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Verkünd igungsvlatt
der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .

144 . Donnerstag , - en 2 . Dezember 1852 «

( 1196 ] Die Beiträge der Zünfte znr Ge -

wcrbfchule in Sinsheim belr .

H e s ch l u ß.

Nro . 33,823 . Nach der von Großh . Slmterevifprat dahier geprüften Rechnung

sind zur Deckung der rückständigen Beiträge mehrerer Zünfte des Amiebeziiks zur hie¬

sigen Gewerbschule und zur Berichtigung LeS Jahres - Beitrags an dieselbe umzulegen

und zwar : _ __
A . Zur Deckung der Rückstände 6 . jährlich

bei der Metzger - Zunft . 24 kr. . . . 12 kr.

bei der Sattler - u . Buchbinder -Zunft 37 kr . . . . 18 kr.

bei der Zimmermanns - Zunft . . . 29 kr . . . . . 8 kr.

bei der Bäcker - Zunft . . . . . 12 kr . . . . 12 kr.

bei der Schneider - Zunft . . . . 4 kr . . . . 4 kr.

Die Bürgermeister werden Nun beauftragt , diese Umlagen auf Vorlage der Ver¬

zeichnisse von den betreffenden Zunftvorstehern bei den einzelnen Zunftgenossen zu erhe¬

ben und an die Zunftvorsteher ungesäumt abzuliefern .

Sinsheim , den 29 . November 1852 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

B o d e m ü l l e r .

111951 Die Abhaltung der Forstfrevel »

thäti
'
gungen betr .

Beschluß .
Nro . 34,130 . Im Jahre 1853 finden die Forstfrevelthätigungen

. am Samstag den 22 . Januar ,
Samstag den 26 . März ,

ii Montag den 30 . Mai ,
ii Freitag den 29 . Juli ,
n Samstag den 24 . September und

" Freitag den 25 . November

in diesseitiger Amtskanzlei Statt und beginnen Morgens 9 Uhr .

Sinsheim , den 29 . November 1852 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

B o d e m ü l l e r .

111941 Den Viktualien - Tar für
den Monat Dezember betr .

Beschluß .
Nro . 34,258 . Die Brod - und Fleisch -

taren werden für den Monat Dezember
wie folgt festgesetzt :

4 Pfund Brod 12 kr.
5 '/ , Loth Wecke 1 kr.
1 Pfund Rindfleisch 8 kr .
1 ii Kühflcisch 7 kr.
1 ii Schweinenfleisch 12 kr.
1 „ Kalbfleisch 9 kr.
1 -- Hammelfleisch 8 kr.

Sinsheim , den 29 . November 1852 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Bodemüller .

( 11901 Sinsbeim .

Aufforderung .
Nro . 33,464 . Der ledige Jecharui Ge¬

org Horch von Hoffenheim hat sich am 11 .

dss . Mts . unter Umständen von Hause ent¬

fernt , welche auf eine heimliche Auswan¬

derung nach Amerika schließen lassen .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen dahier zu stellen und

über seine Entfernung zu verantworten ,

widrigenfalls er als landesflüchtig behan¬
delt würde .

Sinsheim , den 18 . November 1852 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Bodemüller .

111811 Neckarbischofsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 19,956 . Die Johann Philipp

Scharf ' s Wittwe von Helmstadt beab¬

sichtigt mit ihren 4 Kindern nach Amerika

auszuwandern .
Etwaige Gläubiger derselben haben ihre

Forderungen in der auf
Donnerstag den 9 . Dezember l . I . ,

früh 9 Uhr ,
anberaümten Tagfahrt dahier auzumelden ,
widrigenfalls ihnen später von hier aus
nickt mehr dazu veiholfe » werden könne .

Neckaibisckvföheim , den 23 . Nov . 1852 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Benitz .

Kuhn .

111931 Epfenbach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden
Mittwoch den 29 . De¬

zember l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Raihbaus zu Epfenbach nachbe¬

schriebene Liegenschaften des Georg Diet ,

rich Zapf daselbst öffentlich versteigert und

der Zuschlag ertbcilk , wenn der Schätzungs ,

preis oder darüber geboten wird .
Das Schätzungsprotokoll ist bis zum

Versteigerungskage auf dem Rathhaus zu
Epfenbach zur Einsicht der Betheiligten
aufgelegt .

Beschreibung der Liegenschaften .
2 Morg . 3 Vril . 41 */, « Ruth .

Acker , Wiesen und Gärten ,
in 24 Parzellen bestehend ,
Tar 910 fl.

Neckarbischofsheim , den 24 . Nov . 1852 .
Der Vollstrrckungsbeamte .

Neuer .

111971 Wollenberg .

Liegenschaftsversteigerung.
In Folge richter ,

Verfügung werden
dem Bürger und
Landwinh Adam

Hammel von

Wollenberg am
Mittwoch den 22 . Dezember 1852 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Wollenberg

Die Hälfte eines zweistöckigen
Wohnhauses mit Scheuer ,
Stall , Hofraum und dem

dazu gehörigen Garten , im

Anschlag von 700 fl .
Ohngrfähr 15 Morgen Acker - ,

Wirsen » und Weinbergland ,

iS.IHUl'H,

EL '.
-H
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[ 1186 ] Steinsfurtb .

Accordbegebung.
Die Verlegung , Fassung und neue Her-

richlung des hiesigen Relobruniicus , sowie
die Errichtung einer Tränke q » der El-
senz mit Sieinhauer - und Maurerarbeit ,
veranschlagt auf 747 fl. 15 kr . , wird

Montag den 13 . Dezember l . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Gemeindehaus an den We¬
nigstnehmenden öffentlich vergeben werden .

Indem wir hiezu Lustirageude anmit
einladen , wird bemerkt, daß Plan und
Ueberschlag jeden Tag dahier cingesehen
werden kann.

Steinsfurth , den 26 . November 1852.
Gemeinderakh

Goos .
_ Ehmann .

[ 1192 ] Wimpfen .

Bekanntmachung.
Im Walddistrikt Einsiedel bei Wimpfen

sind bereits und werden noch bedeutende
Eichen - und Fichtenstämme gefallt , welche
zu Holländer - Schiffbau - uns anderem
Nutz - und Weikholz geeignet sind .

Die Herren Holzhändler und Schiff¬
bauer werben mir dem Bemerken hierauf
aufmerksam gemacht , daß die Stämme
baldtbuulichst zum Verkauf gebracht wer¬
den solle » und schon jetzt an Ort und
Stelle im Wald besichtigt und abgelängt
werde» können .

Wimpfen , den 29 . Novbr. 1852.
Der Großh. Hess. Bürgermeister .

Barth .

Kapital auszuleihen .
[ 1177 ] Es liegen dahier circa 2000

Gulden ganz oder thcilweise zum Ausleihen
bereit. Wo sagt die Erpedition dieses
Blattes , oder Kaufmann Köllreutter .

Sinsheim , den 24 . November 1852.

im Anschlag von 2025 fl.
zusammen 2725 fl.

im Vollstreckiingswege durch den Unker -
zeichneien einer öffentlichen ersten Verstei¬
gerung ausgksetzk und es erfolgt der end -
giltige Zuschlag , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wi d.

Rappenau , den 19. November 1852.
Der Vollstreckungsbeamte .

_ F . Bischofs ._
[1191 ] Unter zimpern .

Zwangsliegens chaftsver-
steigerungs-Zurücknahmc.

Die auf Freitag den 10 . Dezember l.
I . festgesetzte in Nro . 139 dieses Blattes
ausgeschriebene Liegenschafts - Veisteigerung
bei Joseph Würz zu Untergimpern
wird dem Antrag des Klägers zu Folge
hiermit wieder zurückgenommen.

Rappenau , den 29 . November 1852.
Der Vollstreckungsbeamte .

F . Bischofs .

Durch allerhöchste Ordr. Nr . 134 vom 24. Nov . ist der Rech¬
nungsführer Eckert vom 1 . ( Grenadier - ) Regiment, unter Be¬
förderung zum Stabsquartiermeistcr , zum 2 . Füsilier - Bataillon
versetzt worden .

Karlsruhe . Das Regierungsblatt Nr . 51 enthält einpro-
visorisches Gesetz vom 25 . Nov . , das Einstandswcsen betreffend,
wornach die §§. 5 und 6 des Gesetzes vom 13 . Febr. 1851 , die
Abänderungen des Konsciiptionsgesetzeö betr . , ferner in Kraft
bleiben.

Ferner Medaillcnverleihung. Se . Königs . Hch. der Regent
haben Sich allergnädigst bewogen gefunden , unter dem 31 . Okt.
d. I . dem Schullehrer uud Rakhschreiber Wießler zu Grüncnwörtb,
in Anerkennung seiner vierzigjährigen , für das sittliche und öko¬
nomische Wohl dieser Gemeinde sehr ersprießlichen Wirksamkeit ,
die silberne Zivil- Verdienstmedaille zu verleihen.

Ferner Dienstnachrichten , und zwar außer den bereits mit-
gelheilten noch folgende : Se . Kön . Hoheit der Regent haben gnä¬
digst geruht , den bisherigen Kammerjunker Karl Frhrn . v . Glei¬
chenstein , sowie den Frhrn . Franz v . Falkenstein zu Großh. Kam¬
merherren zu ernennen , und Sich gnädigst bewogen gefunden ,
zum Vorstande deS Verwaltungsrakhes für die Wittwcnkaffe der
Angestellten der Zivilstaatsverwaltung an die Stelle des zum Zoll¬
direktor ernannten Geh . Referendärs Kirchgeßner den Ministerial-
rath v . Böckh und ergänzend zu den bisherigen Mitgliedern, Mi-
nisterialrath von Jagemann und Finanzraih Roman» , den Lega »
tionsrakh v . Pfcuffer, und statt des Geh. Regierungsralhcs Cron
den Ministerialrath Bär , als Mitglieder des gedachten Verwal-
tungsratheS zu ernennen , auch dem austretenden Vorstande des
Verwaltungsraths für die langjährige ersprießliche Besorgung die¬
ses Amtes die höchste Anerkennung aussprechen zu lassen .

Ferner Bekanntmachung des Großh . Justizministeriums , wor¬
nach Se . Kdnigl . Hoheit der Regent durch höchste Entschließung
vom 23. Oktbr. allergnädigst zu genehmigen geruht haben , daß
eines der beiden Gebäude im Zuchlhause zu Freiburg die Bestim¬
mung als zweites Männerarbeikshaus , und die dortige Verwal¬
tung zugleich die Bezeichnung als "großh . Zucht « und Arbeits -
Hausverwaltung« erhält. Diese neue Einrichtung der Freiburger
Strafanstalt wird sofort in Ausführung gebracht.

Fernereine Verordnung desselben Ministeriums, wodurch zu
Präsidenten des Schwurgerichts für das vierte Quartal d . I . er.

nannt werden : für den Unterrheinkreis Hofgeiichksrath Stcmpf
in Mannheim , und für den Fall seiner VerhinderungHofgcrichts -
rarh Brauer daselbst.

Ferner Bekanntmachungen des Großh. Ministeriums des In¬
nern , die Stiftung des Frauenvereins in Neckargemünd zur Grün¬
dung einer Kleinkinderbewahranstalt daselbst , die Taxe für die
Verleihung von Realrechten an Apotheker , die Patenkerthcilung
an Apothekenverwalter Ambros Baumer zu Konstanz , die Zuthei -
lung der Gemeinden Worndorf und Buchhcim zu dem Bezirksamte
Mößkirch und Staatsgenrhmigung von Stiftungen im Mittel ,
rycilikreis betreffend.

Endlich Diensterledigungen . Das erste Kaplaneibenefizium
zu Waldkirch mit einem jährlichen Einkommen von beiläufig 700
fl . Wiederausschreiben der kathol . Pfarrei Rippberg , Aints Wall¬
dürn , mit einem Einkommen von 600 fl . Die evangelische Pfar¬
rei Großsachsen , Dekanats Weinheim / mit einem Kompctenzan -
schlage von 715 fl . 32 kr. , die katholische Pfarrei Riltersbach ,Amts Mosbach , mit einem jährlichen Einkommen von beiläufig
1100 fl . Wiederausschreiben der kath. Pfarrei Unterschüpf , Amts
Borbcrg , mit einem jährlichen Einkommen von 600 fl . ; die kath.
Pfarrei Wangen , Amts Radolphzell , mit einem Einkommen von
jährlichen 600 fl . ; die evangel . Pfarrei Palmbach , Dekanats
Durlach , mit einem Kompetenzanschlag von 703 fl . 4 kr . , ein¬
schließlich einer neuen Dotativnserböhnng von 100 fl . — Bei Gr.
Oberrechnungskammer ist die Stelle des Kanzlisten zu besetzen .

Zur Geschichte deS Tages .

Heidelberg . ( H . I . ) Wir freuen uns recht sehr über
den glücklichen Fortgang des von dem tüchtigen akademischenCon-
servator , Herrn Leven , ausgehenden Unternehmens , der Grün¬
dung eines erweiterten vaterländischen zoologische„ Gar¬
te ns . Viele und bedeutende Unterzeichnungen von Beiträgen zur
Ausführung der verdienstvollen Sache sind demselben in unsererStadt zngekommen. Auch auswärtige Freunde der Naturwissen¬
schaft haben sich in erfreulichster dankenswcrthester Weise dabet be-
lheiligt . In unserer benachbarten , stets der Förderung der Wis¬
senschaft in gleich reger Theilnahme zugewendcten Stadt Frank¬furt haben der kgl . preußische Consul , Herr Moritz von Beth -
mann einen lebendigen Edelhffsch, eine » starken Zwölfender, Hr.
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Baron v . Rothschild zwei lebendige Schaufelhirsche aus Nord «

amerika , beide mit Unterzeichnung ansehnlicher Geldbeitiäge , dem

Conservator Leven jiir Verfügung für seine » Garten gestellt . Der

Conservator Nikolaus bei dem zoologische » Eabinele i » Mal » ;

hat die Ablieferung ciiieö lebendigen Waschbare » zugesagk . Zudem

wird der neu gegründele zoologische Garte » de» » ach de» Zeiiun -

gen kürzlich bei Offcnbach gefangene » Steinadler , eines der

schönsten Exemplare dieser Alt , den Herr Leven um einen sehr

mäßigen Preis acquirirl hak , cnthalien . Außer den genaunien

Herren haben sich i» Frankfurt a . M . viele verehrte Fieunde der

Naturwissenschaft , unter denen wir nur den großh . bad . Bunbcs -

tagsgesandken Geheimenrath Freiherrn v . Marschall und unfern

vieljährigen Miibürger , den berühmten Tiedemann nennen ,

mit vieler Theilnahme an dem Unteinehmen belheiligt . Möge

dieses unserer Stadt , wieder Wissenschaft gleich nützliche Unter¬

nehmen recht bald ins Leben gm, ; c » werden , möge es von allen

Seiten recht zahlreiche Tbcilnahme und Unterstützung finden !

Karlsruhe , 28 . Nov . ( K . Z . ) Heute sind es 40 Jahre ,

seit dem Ucbergang über die Berezina . Der denkwürdige Lag

wird alljährlich von dem immer mehrzusammenschmelzeiidenK,ei >e

der Tapfer » gefeiert , welche den russischen Feldzug , den großar¬

tigsten und leidenvollsten , den die neuere Geschichte kennt , Mlkge-

macht . Der hiesige Sängerbund benützte diesen Anlaß , um am

Vorabend Sr . Großherzogl . Hoheit dem Markgrafen Wilhelm ,
dem ruhmreichen Führer unserer vaterländischen Truppen in den

Gefilden Rußlands , einen Sängergruß in einem Fackelständchen

darzubringen . In feierlichem Zug begab er sich um 8 Uhr Abends

vor das Markgräfliche Palais und trug unter der Diieklion des

Hrn . Spohn drei passende Chöre vor . Nach dem zweiten Gesang

brachte der Sekretär des Liederkranzcs ein Hoch auf den fürstl .

Feldherr « aus , in welches die Sänger und das zahlreich versam¬

melte Publikum mit warmer Herzlichkeit einst,mmten . Sodann

hatten die Vorstandsmitglieder die Ehre , zu Sr . Großherzoglichen

Hoheit dem Markgrafen berufen zu werden , wobei der liefvcrehrle

Fürst sich auf die freundlichste Weise über diese Huldigung aus¬

sprach und den Sängern danken ließ . J . J . Großh . Hoheiten die

Frau Markgräfin und Prinzessinnen Töchter bewiesen ihie Theil¬

nahme am Gesänge durch fortwährendes Verweilen an den Fen ,

stern . Heule hatte sich die kleine hiesige Veierancnschaar , ver¬

stärkt durch einige auswärtige Schicksalsgenossen , bei einem fru¬

galen Mahle im „ Könige von England " versammelt . Auch hier
wurde ein Glas auf das Wohl des tapfern füistlichen Führers
geleert , nachdem ein Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Regenten

vorangegangen war . In der Erinnerung an übe , standene Schick¬
sale und in der Freude an der Gegenwart vergingen rasch die
Stunden , von denen wir nur wünschen , daß sie den Männern ,
die jene denkwürdige Zeit thälig miterlebt , noch häufig wieder¬
kehren mögen .

Karlsruhe . ( M . I ) Das s. g vereinigte Zcntralkomite
in London — die revolutionäre Propaganda — hat einen Aufruf
an das Volk erlassen , in welchem die Ursachen aufgezählt sind ,
welche den Sieg der Revolution im Jahr 1848 vereitelt haben .
Die Feinde des Volkes werden mit Ausrottung bedroht und das
Volk zur Bewaffnung aufgerufen , um an dem nicht fernen Tage
unter dem rothen Banner der Revolution den Feinden des Volkes
die letzte und entscheidende Schlacht zu liefern , und an der Stelle
der alten Weltordnung eine neue , durch das Band der Völkerver¬

brüderung geknüpfte Ordnung ( ! ) zu schaffen . Ein Lebehoch der
demokratisch -sozialen und revolutionären Republik schließt den Akt
der Verzweiflung und des Wahnsinns . Also die ganze alte Welt¬

ordnung , Himmel und Erde , werden zusammengerissen und eine

Dölkerverbrüderungsordnung geschaffen ; der alte Herr Gott wird
in Abgang dekretirt , und ein moderner Volksbruder mit Wicder -
ruf gewählt . „ Ein Bcukclschneider von Gewalt und Reich , der
weg vom Sims die tbeure Krone stahl und in die Tasche steckte ! «

Mannheim . In dem abgebrannten Flügel des Großh .
Schlosses , welcher gegen den Schloßgarten hin gelegen ist und

sich unmittelbar an denselben anlehnt , bestand vor Jahren eine

Sommeiwnthschaft , die in der Folge einging , und nach Beschluß
der Großh . Domänenkammer auch nie wieder eröffnet werden

sollte . An die Stelle dieser Sommeiwinhschafk tritt nun bis

künftiges Frühjahr eine Mineralwasser - Kuranstalt , welche einer¬

seits unter Aussicht der Großh . Hofgärknerei , den Gehalt des zu
verabreichenden Mineralwassers anlangend unter Aufsicht des

PhysikaiS steht . Der Gründer der Anstalt ist rin geachteter hiesi¬
ger Kaufmann , der seil Jahren eine Niederlage von Mineralwas¬
ser har , und dessen Waare den bedeutendsten Absatz findet . Cs
wird durch Gründung dieser Anstalt die Mincralwafferkur vor¬

zugsweise auch dem Unbemittelten ermöglicht , um so mehr , als
das Mineralwasser daselbst um einen wohlfeileren Preis als bis¬

her und selbst gläserweisc verabreicht werden soll .
Aus Bonndorf . Aus der Werkstälte des Uhrenmachers

und Lehrers an der Großh . Uhrenmachcrschnle , Lorenz Bob > in
in Furtwangen , welcher schon in weiterem Kreise durch die An¬

fertigung der Tclcgraphenapparate für die badische Eisenbahn
rühmlich bekannt ist , ging vor einiger Zeit wieder eine Arbeit her¬
vor , welche wir hier als eine bedeutende Erscheinung für den

Schwarzwald erwähnen müssen . Es ist dies die Thurmuhr für
Bouudorf . Gereicht es der Staatsbehörde , welche die Arbeit zu
vergeben hatte , zur Ehre , sie trotz niedrigeren Angebotes von
einem berühmten ausländischen Meister doch einem Inländer über¬

lassen zu haben , so verdient die Art und Weise , wie dieser das in

ihn gesetzte Vertrauen gerechtfertigt hat , nicht minderes Lob . Die

Auordnurig dieser Uhr ist die horizontale . In gußeisernen Gestel¬
len und getragen von polirten Säulen mit vergoldeten Kapitälen
befindet sich in der Milte das Gehwerk , zu dessen einer Seite
das Stundenschlagwerk , zu dessen anderer Seite das Viertel -

schlagwetk angebracht ist . Da die Uhr drei Zifferblätter erhält ,
so hat daS Geyweik drei Zeigerwerke in Bewegung zu setzen. Es
geschieht Dies mittelst Winkelauswechslung und Schraube ohne
Ende , eine Anoidnung , die den ungestörten Gang der Uhr bei
Sturm und Ungewilter , welche bei der hohen Lage Bonndorfs
besonders beachtet werden müssen , vollkommen zu sichern ver¬
spricht . Die Hemmung ist ruhende Ankerhemmung nach Schwil -

gue
' scher Konstruktion mit Sekundenpendel , dessen Linse 30 Pfd .

schwer ist . Die Uhr gehr in einem Aufzug 36 Stunden ; das Ge¬
wicht am Gehwcik ist höchstens 5 Pfd . , da dieses aber an einem
Flaschenzug hängt , so ist das wirksame Gewicht nur 2 '/ * Pfund .
Jodes Schlagwerk hat zwei Räder und zwei Getriebe ; die Aus¬
lösungen , Euifallhaken , Schloßräder rc . sind so einfach ange¬
bracht , daß fast unmöglich eine Störung im Schlagen vor ,
kommen kann . Alle Räber und Zapfenlager sind von Bronze -
Metall , die Getriebe und Zapfen von englischem Gnßstahl ,
alle sich reibenden Theile fein polirt , überhaupt die Ausführung
eine äußerst gelungene , de » strengste » Anforderungen entsprechende .
Wir wünschen der Stadt Bonndorf Glück zu dieser meisterhaft

ausg führten Uhr , die wir zugleich als die Anfängerin einer
neuen Epoche für den Schwarzwald begrüßen , indem Meister
Bob bei derselben bewiesen hat , daß er ein würdiger Nebenbuhler
Schwilgue ' ö ist und indem wir hoffen , daß von nun an der Be¬

zug von Thnrmuhren ans dem Anslande wegfallen wird .
Konstanz . Schon seit einigen Jahren besteht dahier durch

die Munifizenz des edle » Frhrn . v . Wessenbcrg eine Anlage zur
Aufnahme einer Rettungsanstakt für sittlich verwahrloste Kinder ,
nämlich ein eigens neuerbautes Haus mit Feld . Sie blieb jedoch
unbenützk , weil die Mittel fehlten , um die Anstalt ins Leben zu
führen , indem auch der unlängst aus Staatsmitteln bewilligte
Zuschuß von 2000 fl , dazu bei weitem nicht hinreichte . Dies war
schmerzlich , denn der Hilfsbedürftigen sind cs Viele . Jetzt ist die
sichere Hoffnung vorhanden , daß diese Anstalt bald ihre segens¬
reiche Wirksamkeit wird beginnen können ; denn eS ist ein Schrei¬
ben des Vorstandes des Vereins für Rettung sittlich verwahrloster
Kinder eingetroffen , wornach derselbe auS dem zu solch schönen
Zwecken von Physikus Zeller vermachten Kapital von IS,000 fl .
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die Mittel hi
'rfür zusagt , wenn aus hiesigen Fonds die Kosten der

ersten Einrichtung bestritten weiden . ES unieiliegt bereits keinem
Zweifel mehr , daß diese Bedingung erfüllt werden wird . Dank
fei den hochherzigenMenschenfieundeii , welche Dies möglich mach¬
ten ! Die Tbranen des gelinderten Elende - und die Rettung so
manche» sonst verlornen Kindes werde » ihr reicher Lohn sein .

Am 22 . und 23. November beschäftigte daS Asssengericht zu
Zweibrücken die Verhandlung eines gegen vie Ehefrau Schmidt
Von Erdesbach gerichteten Meuchelmoidsveisuchs , dcsscii Fried¬
rich Kappel , rin wohlhabender Mann von da , angtklagt war.
Die Geschwornen ei klärten denselben für schuldig , woi aus er zur
Todesstrafe vcrurtheilt ward.

Der Gymnaflallekrer Volkmar in Fulda ist auf Requisition
des Kriegsgericht - in Kassel , im Schullokale von einem Polizri-
beamtcn verhaftet worden , um unter Geleite enicö Gendarmen
in 's Kastell nach Kassel abgeführt zu werten.

In München fehlt seit einige» Tagen das 12jährige Töchter -
chen eincö Beamten ; dasselbe wollie in eine Musikstunde gehen
und wird seitdem vcimißt. Alle , selbst die sorgfältigsten Nach¬
forschungen sind bis jetzt umsonst gewesen. Man vermuther ein
Verbrechen.

Der mit etwa 10,000 fl. unterschlagenen Geldern entflohene
Bürgermeister Klengel von Reichenbach wurde in Münchberg ver¬
haftet. Man fand bei ihm noch etwa 8000 fl . von dem Gelde
vor.

Der Brrliner Personenzug ist am 25 . Nov . bei Magdeburg
gegen eine Maschine gerannt und wurden beide Maschinen , aber
keine Menschen beschädigt. — Der Kölner Schnellzug geiicih bei
Oschersleben aus den Schiene » , die Lokomotive stürzte i » einen
nassen Graben , wo sie tief ringegrabe » liegt , und Tender und
Waggons wüblten sich in den gänzlich durchweichten Bahndamm
ein. Die Passagiere kamen mit dem Schrecke» , Führer und Hei?
zer mit kleinen Verletzungen davon.

Hamburg . Allem Anschein nach wird demnächst ein wich¬
tiger Handelsartikel mehr auf unferm Markte und somit auch in
ganz Deutschland erscheinen. Es sind Schrcibfedern aus Schild-
krot. Seit einigen Tagen werden diese neue Art Schreibfedern
als neues Produkt der Industrie angekündigt . Jedenfalls eignet
sich Schildkrot ungleich besser zur Anfertigung von Schreibfedern
als der harte , scharfe , weniger weich elastische Stahl , wcßhalb
denn , vorausgesrtzt , daß die Schildkroifeder nicht gar zu »Heuer
ist , die Stahlfedern derselben höchst wahrscheinlich bald den Platz
einräumen dürfte ». Für SchncUschreiber ist die Stahlfeder noch
heutigen TageS ein ziemlich unbrauchbares Instrument , da sie gar
zu leicht das Papier durchschneider oder gar zerreißt .

Die Regierung von Tessin hat alle Mönche , die nicht Ei'n-
geborne und mindestens 65 Jahre alt sind , des Landes verwiesen .
Dieselben haben sich iheilS nach der Lombardei , «Heils nach Pie¬
mont begeben .

Der Gemeinderaih von Straßburg hak bei Gelegenheit der
bevorstehenden Proklamation des Kaiserihums eine » bemerkbaren
Beschluß gefaßt . Derselbe hat nämlich Ludwig Napoleon das
dortige , der Stadt angekörige Schloß grschenkt , und so aus
Etraßburg eine kaiserliche Residenz gemacht. Der Maire dieser
Stadt , der als Mitglied des gesetzgebenden Körpers gegenwärtig
in Paris ist , hat den Auftrag , den Präsidentenvon dem Beschluß
des Gemeinderaths in Kenntniß zu setzen. Die Stadt Straßbrrrg
schenkte bekanntlich diese - Schloß dem Kaiser Napoleon; es blieb
Eigenthum der Krone bis zum Jahr 1831 , zu welcher Zeit es der
Stadt wieder znrückgegeben wurde.

Der Gemer'nderath von Paris hak bereits in einer Sitzung
beschlossen , zum Andenken an die Kaiserabstimmung dem Seine-
Präfekten 160,000 Frk. zu folgenden wvhlchätigcn Zwecken zur
Verfügung zu stellen : 36,000 Fr . zum Auslösen aller auf dem
Pfandhaus versetzten Matratzen , 18,000 Fr . zum Auslösen der

Bettdecken , 66,000 Fr . zum Bezahlen rückständiger Ammengel-
der und 40,000 Fr . zum Veriheilen von Kleidungsstücken an die
ärmsten Kinder der Schulen und A ' y ' stättrn . ( In Paris haben
die armen Leute ihre kleinen Kinder bekannilich meistens bei Bäue¬
rinnen auf dem Lande in der Pflege, die aber nur sehr uncigent-
lich Amme» genannt werden .)

Der 2 . Dezember wi,d in Paris doch nicht ohne allen
äußern Fcstglanz vor übergehen. Der Einzug des neuen Kaisers in
die Tuilerie» wird mit Feierlichkeit vor sich gehe » , indem sich Louis
Napoleon zu Pferde dahin begibt , umgeben von den Mitgliedern
seiner Familie, de» Minister » , hoben Staatsbeamten , Genera¬
len und seinem ganzen Hofstaat. Die Armee von Paris und die
gesummte Nalionalgaide werden unter den Waffe» sein . Letztere
hak schon ihre Elnberufuiigsoidre erhalte» . In den Tuilerie»
wird dann im Beisein der veisammelten drei großen Staalskörper
die offlzielle Proklamation des Kaiserthums staiiflnden .

Die im '- Moniteur « veröffentlichten Skinimziffern verlie¬
ren durch den Telegraphen fürS Ausland alles Interesse . Mit «
theilenswerth sind allein folgende , von rhin aufgezeichnete
Einzelheiten ans der in Paris stattgrhabten Abstimmung .
Nach dem » Moniteur -- ließen sich Kranke , Gelähmte , Krüp¬
pel in den Srimmsaal tragen ; Arbeiter aus den revolutio¬
närsten Stadtvierteln gaben unter eiiihusiastischen Aeußerungen
ihre Stimmzettel ab . Eine große Menge Blinder ( in einer ein¬
zigen Wadlabtheilung sieben) kamen , geführt von ihren Frauen
und Kindern , und stimmten mit . Im achten Stadtviertel kam
der General Despaur , ein eitiundneunzigjähriger Greis , unge¬
fähre » , um seine Stimme abzugeben ; er versuchte es , bis zu
dem im ersten Stockwerk gelegene» Stimmsaal zu gelangen , aber
seine Kräfte waren schwächer, als sein Math , und er war ge-
nöthigt , sich im Flur niederzulassen. Das Bürrau , davon be¬
nachrichtigt , begab sich gemeinschaftlich mit der Urne zum Gene¬
ral . Im siebenten Stadtviertel ließ Hr . Monier, CKokvladefabri-
kant , trotz eines Schlagflußanfalls , der sein Leben ernstlich be¬
drohte , sich in einem LeKnsessel von Passy bis zum Büreau tragen.
In demselben Viertel fam ein 90 Jahre alter Soldat der Kaiser¬
zeit , in den Armen seines Sohnes getragen , an , um zu stimmen.
Auch sagt man , daß der General Eavaignac , Oheim oder Vetter
des gewesenen Ehrfs der Erekutivgewalt, rin bejahendes Votum
mit den Worte» abgab : „ Ich stimme Ja ! weil eö meine Ueber-
zeugung ist ."

Nachrichten aus Ncu -Vork zufolge wurde es dem nordame«
rikanischen Dampfboot „ Cresceiit Ci -y" gestattet, in den Hafen
von Havannah einzulaufen und seine Ladungen und seine Passa¬
giere auszuschiffen ; eö wurde dem Kapitän aber eröffnet , daß
man ihm diese Begünstigungen ferner nicht mehr zu Theil werden
lassen würde.

( Fruchtpreise . ) Heidelberg , 30. November. Spelz 5 ff . 14 fr. ,
Gerste 7 fl .

’
54 fr . , Haber 3 fl . 26 fr . , Welschforn 9 fl . 23 fr. , Linsen 15 fl.,

Heu , per Cntr. , 1 fl. 12 fr. , Kornstroh, 100 G . bund , 20 fl. , Spelzstroh ,
100 Geb . , 9 fl . 10 fr . Verkauft 1186 Malter. Eingestellt 74 Malter.
Erlös 7100 ff . 17 fr .

Bruchsal , 24 . Novbr. Waizen ll fl . 6 kr. . Kernen ll fl. 23 kr.,
Korn 9 fl . 30 fr . , Gerste 6 st . 15 fr. , Haber 3 fl . 18 fr. , gem . Frucht 7 fl .
33 fr . , Welschforn 8 si . 20 kr .

Frankfurter Course .
Neue LouiSd 'or ll . 6
Pistolen 9 . 42 -43
Pr . FricdrichSd 'or 9 . 54 '/, -55 '/ ,
Holl. 10fl.-Stücke 9 . 50 5 !
Randdukaten 5 . 3b'/, -37 '/ ,

20-Franf-Stücke 9 . 25 '/, -26 '/ ,
Eng! . SonverainS 11 . 50
Preuß. Thaler 1 . 45 -'/ ,
5 Frankenthaler 2 . 20 '/ , 21 '/ ,
Preuß. Kaff.Sch . 1 . 4t '/, -45

Hierzu der » Landwirth « Nro . 10 .

Redigirt , Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg.
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